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Kilian Schmid

Der FachmannGesund-
heit holte sich an den
Swiss Skills Champion-
ship die Silbermedaille.
Er ist Vize-Schweizer-

Meister in seinemBeruf.

WasmöchtenSie in IhremLeben
unbedingtnoch sehen?
Ich möchte einmal im Ausland arbei-
ten, um zu erleben, wie Gesundheits-
systeme funktionieren, die mit viel
weniger Ressourcen als in der Schweiz
auskommenmüssen.

Sie erhaltenheute tausendFranken
undmüssendiese sofort ausgeben.
WaskaufenSie sich?
EinenneuenVerstärker fürmeineE-Gi-
tarre – zur grossen Freude meiner
Nachbarn.

InwelchemKinofilmwürdenSie
gernemitspielen?
In «Honig im Kopf» an der Seite von
Didi Hallervorden – er ist ein genialer
Schauspieler.

Was ist IhregrössteUmweltsünde?
Dass ichPET-Flaschenunterwegsnicht
immer korrekt entsorgen kann.

Wiewar IhreFahrprüfung?
IchhabesiebeimdrittenAnlaufaufden
letztenDrücker zumGlückmitBravour
bestanden.

WaswürdenSie anSchwyzändern,
wennSiekönnten?
Ich würde wohl einige Baustellen un-
sichtbar machen, um die schöne
Schwyzer Landschaft noch mehr ge-
niessen zu können.

Waswarder grössteMist, denSie
als Jugendlicher gebauthaben?
Um vier Uhrmorgens zum krönenden
Abschluss einer langenNachtmit samt
Kleidern ein erfrischendes Bad im See
zu nehmen.

Wie ist es, alsMann ineinemdoch
eherklassischenFrauenberuf zu
arbeiten?
Es ist sehr spannend und bereichernd.
Meine Arbeitskolleginnen sagen, dass
Männer im Team einen guten Aus-
gleich undAbwechslung bringen.

HabenSie einRitual vorPrüfun-
gen?EinenGlücksbringer?
Ich zündezuHauseeineKerze fürmei-
nenverstorbenenGrossvater an – er ist
mein liebster Glücksbringer.

Geburtsdatum: 30. Januar 1999
Beruf:FachmannGesundheit EFZ
Wohnort:Küssnacht
Lieblingsgericht:Voressen
Lieblingsgetränk:Ginger Ale
Lieblingsserie:«Grey’s Anatomy»
Lieblingsapp:Whatsapp
Lieblingsferienort:Golfo del Sole im
italienischen Follonica
Lieblingstier:Orka

KOPF DER WOCHE 2021 geht es ohne Steuererhöhung
Trotz Corona-Krise dürfte die Kantonsrechnung 2021 nur einen kleinen Verlust verzeichnen.

Jürg Auf derMaur

«Ich kann, wie sich das Petra Stei-
men-Rickenbacher an ihrer Wahl zur
Frau Landammann wünschte, mit
einer positiven Meldung aufwarten.»
So leitete der Schwyzer Finanzdirektor
Kaspar Michel in die Präsentation der
Aufgaben- und Finanzplanung ein. Er
stellte gestern, zusammen mit Her-
mannGrab, demVorsteher des Amtes
für Finanzen, das Schwyzer Budget
2021 vor.

Fazit: trotzCorona-Kriseundvielen
offenen Fragen – die Schwyzer Staats-
finanzen präsentieren sich stabil. Bei
gleichbleibendem Steuerfuss rechnet
Michel imnächsten Jahrmit einemklei-
nen Aufwandüberschuss von 345000
Franken. Einem Aufwand von 1,560
MilliardenFrankensteht einErtragvon
1,558Milliarden Franken gegenüber.

Die Entlastung der unteren und
mittleren Einkommen sowie die Opti-
mierung des Innerkantonalen Finanz-
ausgleichs ist indenZahlenbereits ein-
gerechnet.DieFinanzplanjahreverlau-
fen, so sieht dieBerechnungheute vor,
ebenfalls ausgeglichenab.Zur stabilen
Lage trägt auch die Eigenkapitaldecke
bei, dieEnde2024 rund485Millionen
Franken umfassen dürfte.

Coronaschlägtmit rund
40MillionenFrankenzuBuche
Die Corona-Krise wird den Steuer-
ertrag um rund 37 Millionen Franken
vermindern.Zudemfällt einMehrwert
ausderKantonalisierungder Staatsan-
waltschaften, der Kosten für die Be-
kämpfung der Corona-Pandemie und
denBeiträgenandieSpitalfinanzierung
von 15Millionen Franken an.

Auf der anderen Seite darf Schwyz
mit einerdoppelt sogrossenAusschüt-
tungausdemNationalbankgewinn (37

Millionen Franken) sowie um eine
20 Millionen kleinere Rechnung für
den Nationalen Finanzausgleich rech-
nen.«DiegeschätztenfinanziellenAus-
wirkungen der Corona-Pandemie im
Voranschlagsjahr werden mit rund 40
MillionenFranken eingeschätzt», sagt
Michel. Trotzdem sollen die Steuern
unverändert bleiben.

Die Investitionsrechnung sieht für
2021 Nettoinvestitionen im Umfang
von52,8MillionenFrankenvorundsoll
in den nächsten Jahren sukzessive er-
höht werden können.

Dass Schwyz gut da steht, zeigt ein
Vergleich mit den bisher bekannt ge-
wordenen Budgets. So rechnet der
Bund gemäss Grab mit einem Defizit
von rund 1100 Millionen Franken.

Auch Luzern, Zürich oder Bern stehen
mit bis zudreistelligenMillionenbeträ-
gen in der Kreide. Einzig Aargau sieht
einenÜberschussvon1,5Millionenvor.
«DerKantonAargau löstdafür aberRe-
serven im Umfang von 120 Millionen
Franken auf», ergänzteGrab.

Offen ist, wie sich der Kanton an
den corona-bedingten Kosten der Spi-
täler oder demöffentlichenVerkehr zu
beteiligenhat.BisGewissheit herrsche,
könne es noch dauern,mutmassteMi-
chel.

DieKantone seiendaran,Druckauf
denBundzumachen,denndieserhabe
mit demLockdownFolgenverursacht.
«Wir wären aber bereit, hier nötigen-
falls in die Bresche zu springen», so
Michel.

Neues «Kristall» kostet sieben Millionen Franken
DasGebäude an der Bahnhofstrassewird 2021 abgerissen und neu gebaut.

Das Gebäude «Hotel Kristall» soll für
sieben Millionen Franken neu gebaut
werden. Im Amtsblatt sind unter «Ab-
bruch und Neubau «Hotel Kristall»,
Seewen»dieGastroProgressGmbHals
Bauherrin aufgeführt. LautBaugesuch
wirdüberdemSockelgeschossderBau-
körpermit einer prismatischanmuten-
denMetallfassadeverkleidet, «welche
imDachgeschoss entsprechendeinem
Kristall abgewinkelt zurückversetzt
wird».

Über dem Erdgeschoss wird der
Baukörpermit einerMetallfassadever-
kleidet.DieRückversetzungbeimDach
und die Abschrägungen bei den Fens-
terleibungensollendieFormeinesKris-
talls aufgreifenundsoeineVerbindung
zu dem Namen Hotel und Restaurant
Kristall schaffen. Der Baustart soll laut
derProjektleitung,derHuusartAG,vo-
raussichtlich im Januar 2021 erfolgen.

16zusätzliche
Hotelzimmer
ImMai2020wurdedasGebäudedurch
einenBrand teilweise zerstört.Derun-
versehrtenordwestlicheGebäudetrakt,
der bisher für den Restaurantbetrieb
und fürHotelzimmergenutztwird, soll
mit einem viergeschossigen Gebäude
mit Attika und Tiefgarage erweitert
werden. Die beiden bestehenden Ho-
telgeschosse werden mit 16 zusätzli-
chen Hotelzimmern erweitert. Das
3.ObergeschossunddasAttikageschoss

sind reineWohngeschosse.Es sind ins-
gesamt sieben Wohnungen geplant.
Wiebisher ist imErdgeschoss eineGe-
werbefläche für einen Einkaufsladen
vorgesehen, der Richtung Bahnhof-

strasse und Bienenheimstrasse ausge-
richtet undmit einem attraktiven Vor-
platz ausgestattet ist.

DieErschliessungdesGebäudeser-
folgt über drei Seiten. Die geplanten

Wohnungen in den Obergeschossen
werden hinter dem Bau über die Rüti-
strasseerschlossen.DerLaden,dasHo-
tel und Restaurant sind von der Bahn-
hofstrasse her zugänglich. (see)

Da wo heute der Denner steht, soll auch in Zukunft eine Fläche für Gewerbe geschaffen werden. Visualisierung: Huusart AG

Budget 2021

Erfolgsrechnung
Aufwand 1576,3 Mio. Fr.
Ertrag 1576,0. Fr.
Aufwandüberschuss 0,345 Mio. Fr.

Investitionsrechnung
Ausgaben 62,435 Mio. Fr.
Einnahmen 9,594 Mio. Fr.
Nettoinvestitionen 52,841 Mio. Fr.

Finanzierung
Nettoinvestitionen 52,841 Mio. Fr.
Abschreibungen 30,494 Mio. Fr.
Aufwandüberschuss 0,345 Mio. Fr.
Finanzierungsfehlbetrag 7,334 Mio. Fr.
Steuerfuss 2021 (bisher 160%) 160%

Präsentierten
die frohe Nach-
richt: Hermann
Grab (links) und
Kaspar Michel
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